
kanntwerden der neuen Förderpro-
gramme hatte die Kreisverwaltung
im Juli 2020 nach einer entspre-
chenden Abfrage bei den Schulen
insgesamt 1096 Endgeräte – Lap-
tops, Notebooks und Tablets – für
Schüler der beiden Berufskollegs,
der beiden Förderschulen und der
vier Förderzentren bestellt. Damit
konnte die maximale Förderhöhe
von gut 485.000 Euro beantragt
werden, die zwischenzeitlich auch
bewilligt und an den Kreis Kleve
überwiesen wurde. Die bestellten
Geräte wurden bis Mitte Januar
2021 ausgeliefert. Da bei der Instal-
lation der Geräte geringere Kosten
anfielen, konnten nun weitere 14
Endgeräte bestellt werden, die auf-
grund der angespanntenMarktsitu-
ation für digitale Endgeräte wohl
erst inzweioderdreiMonatengelie-
fert werden können.

Nach einer entsprechenden Ab-
frage bei den acht kreiseigenen
Schulen wurden im Juli 2020 auch
dienstliche Endgeräte für Lehrerin-
nen und Lehrer an diesen Schulen
aus einem Förderprogramm be-
stellt. Für die 609 Endgeräte wurde
der maximale Förderbetrag von
304.500 Euro beantragt, bewilligt
und ausgezahlt. Gut 400 Geräte
wurdenbislangausgeliefert; dieLie-

Solche digitalen Endgeräte wurden
angeschafft. FOTO: KREIS KLEVE

Eine Million Euro Fördermittel für Schulen
Mittel zur Anschaffung digitaler Endgeräte und Luftreinigungsgeräte für kreiseigene Schulen

Kreis Kleve.ZurVerbesserungderdi-
gitalen Ausstattung der kreiseige-
nen Schulen hat der Kreis Kleve in
den vergangenen Wochen und Mo-
naten aus mehreren Förderpro-
grammen des Landes erfolgreich fi-
nanzielleMittel beantragt. Für1096
digitale Schülerendgeräte und 609
Geräte für Lehrkräfte erhielt der
Kreis Kleve Fördermittel mit einem
Gesamtvolumen von gut 789.500
Euro.

Auslieferungen größtenteils erfolgt
Zusätzlich wurden etwa 218.000
Euro Fördermittel zur Anschaffung
von 63 Luftreinigungsgeräten für
kreiseigene Schulen bewilligt. So-
mit konnte derKreis Kleve für seine
Schulen Fördermittel mit einem
Gesamtvolumen von gut einer Mil-
lion Euro generieren.
Bereits unmittelbar nach Be-

ferungvonknapp200Geräten steht
aufgrund der aktuell millionenfa-
chen Nachfrage nach diesen Pro-
dukten noch aus.
Ebenfalls aus einem Förderpro-

gramm konnten für die kreiseige-
nen Schulen Luftreinigungsgeräte
für Klassen- und Fachräume geför-
dert werden, die durch Fensterlüf-
tungnicht ausreichend gelüftetwer-
den können. Eine entsprechende
Abfrage bei denSchulen imDezem-
ber 2020 ergab einen Bedarf an ins-
gesamt 63 Luftreinigungsgeräten
für die beiden Berufskollegs und
das Förderzentrum Kleve, die so-
dann bestellt wurden. Die Förder-
summe beläuft sich auf gut 218.000
Euro. Zwischenzeitlich wurden 56
der 63 Geräte ausgeliefert. Für die
verbleibenden siebenGeräte wurde
seitens des Herstellers eine Liefe-
rung für Mitte März avisiert.

KOMPAKT
Rees aktuell

Frauen feiern digitalen
Aschermittwoch
Millingen. „Der erste digitale
Aschermittwoch für Frauen“, so
kündigt ein Team aus Kfd-Frauen
von St. Quirinus Millingen an, die
sonst den Aschermittwoch in den
unterschiedlichen Regionen vorbe-
reiten. Sie haben sich zusammen-
gefunden, um Kfd-Frauen und Inte-
ressierten ein Angebot zum Ein-
stieg in die Fastenzeit zu machen.
Am Aschermittwoch wird um 17
Uhr ein Frauengottesdienst aus
der Kapelle der Jugendburg Gemen
live übertragen Der Gottesdienst
steht unter dem Thema „Zuver-
sicht!“ Der Link dazu ist: https://
youtu.be/eDeQ3j-Q5z0

Efus: Beratung für
Alleinerziehende

Emmerich/Rees. Das Efus-Mobil der
AWO kommt nach Emmerich und
Rees. Efus, das steht für Einelternfa-
milien fördern und stärken. Hier
wird Alleinerziehenden eine per-
sönliche Beratung geboten.
Die Termine für Februar und

März stehen fest. Nach Emmerich
kommt das Efus-Mobil am Mitt-
woch, 17. Februar, 10 bis 13Uhr, Fa-
milienbüro, Steinstraße 10; sowie
Mittwoch, 17. März, 10 bis 13 Uhr,
Familienbüro, Steinstraße 10.
Rees wird angesteuert am heuti-

gen Montag, 15. Februar, 9 bis 11
Uhr, SPD-OrtsvereinRees, Poststra-
ße16; sowieMontag, 15.März, 9bis
11 Uhr, SPD-Ortsverein Rees, Post-
straße 16.

Bauhauptgewerbe:
Kreis Borken weiter
in Spitzenposition

Kreis Borken. Der Kreis Borken ist
im Gesamtumsatz und in der Be-
schäftigtenzahl im Bauhauptgewer-
be weiterhin in NRW auf der Spit-
zenposition: 1480 Millionen Euro
Gesamtumsatz erwirtschafteten im
Kalenderjahr 2019 die 513 Betrie-
be, die imKreis im Bauhauptgewer-
be tätig sind. Das geht aus einer Sta-
tistik von IT.NRW hervor. Damit
war der Kreis Borken nicht nurwei-
terhin unangefochtener Spitzenrei-
ter im NRW-weiten Ranking, son-
dern steigerte auch denGesamtum-
satz um 4,0 Prozent gegenüber dem
Vorjahr.
Mit 7773 Beschäftigten im Bau-

hauptgewerbe (Stichtag 30. Juni)
führt der Kreis auch in diesem Be-
reich mit großem Abstand das
NRW-weite Ranking an. Das ent-
spricht einer Steigerung von 3,8
Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

STADT REES

Fehlende Hilfe
für Musik-
Veranstalter
Stefan Rouenhoff
(CDU) äußert Kritik

Kreis Kleve. Der Kreis Klever CDU-
Bundestagsabgeordnete Stefan
Rouenhoff hat das Bundesfinanz-
ministerium aufgefordert, seinen
Worten Taten folgen lassen. Musik-
festivals und Großkonzerte, wie et-
wa Parookaville im Kreis Kleve, sei-
en stark gefährdet. Bundesfinanz-
minister Olaf Scholz habe Anfang
Dezember 2020 einen Rettungs-
schirm für solche Großveranstal-
tungen angekündigt, „doch bis heu-
te hat das Bundesfinanzministe-
rium noch nicht einmal ein Kon-
zept vorgelegt. Dabei brauchen die
Veranstalter auch bei uns im Kreis
Kleve dringend Planungssicher-
heit“, sagt der CDU-Bundestagsab-
geordnete Stefan Rouenhoff.

Hilfen wurden versprochen
„Die Veranstalter auch bei uns im
Kreis Kleve brauchen endlich Klar-
heit für die weiteren Konzertplan-
ungen. Ansonsten besteht die Ge-
fahr, dass Konzerte wie Parookavil-
le, die auch für die regionale Wirt-
schaft von großer Bedeutung sind,
künftig nichtmehr stattfinden.Hier
muss endlich gehandeltwerden“, so
der CDU-Abgeordnete. Bundesfi-
nanzminister Scholz hatte am 6.
Dezember 2020 angekündigt, Ver-
anstaltern vonKonzerten undFesti-
vals gezielt zu helfen, wenn Veran-
staltungen für die zweite Jahreshälf-
te 2021 abgesagt werden müssen.

ISSELBURG HEUTE

APOTHEKEN
l Feldmark-Apotheke, Bocholt, Wie-
senstr. 35, z (02871)238814.

i
Apothekennotdienste von 9-9
Uhr. Mehr Infos zu den dienstha-

benden Apotheken: z0800 00 22833,
Mobilfunk: 22833. www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztliche Bereitschaft, z116117.
l Kinderärzte, z (02871)181819.
l Landes-Service-Center zum Corona-
virus, 8-18 Uhr, z (0211)855-4774.
l Patientenhotline für Corona,
z116117.

GAS, WASSER, STROM
l Gas, z (02858)909710.
l Strom, z (0800)4112244.
lWasser, z (02857)91300.

WANDERN & AUSFLÜGE
l Biotopwildpark, 10-15 Uhr, Anhol-
ter Schweiz, Vehlingen, Pferdehorster
Straße 1, z (02874) 45355.

ÄMTER & BEHÖRDEN
l Corona-Hotline des Kreisgesund-
heitsamtes Borken, 8.30 bis 16 Uhr,
z (02861) 681-1616.
l Stadtverwaltung, Minervastraße 12,
8.30 bis 12.30, 14 bis 16.30 Uhr,
z (02874) 911-0.
l Verwaltungsnebenstelle, Hütten-
straße 33 - 35, 8.30 bis 12.30 Uhr
Sprechstunde der Gleichstellungsbe-
auftragten Dina Deckers, 8.30 bis
12.30 Uhr, z (02874) 911-66.

REES HEUTE

APOTHEKEN
l Rathaus-Apotheke, Emmerich,
Geistmarkt 27, z (02822)3123.

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l 100 Jahre SV Haldern - Fotoausstel-
lung 1920-1970, 6-18.30 Uhr, Café
Jansen, Haldern, Bahnhofstraße 33.

INFOS & FORUM
l Beratungsstelle für Suchtfragen,
Caritas, Kirchplatz 12, 9-14 Uhr,
z (02851) 58219.

SOZIALES
l Ambulanter Hospizdienst Rees, Be-
reitschaftstelefon, z (01520)
1471640.
l Telefonseelsorge, z0800/111 0
111 od. z0800/111 0 222 od.
z116123, Mail/Chat, online.telefon-
seelsorge.de.

ÄMTER & BEHÖRDEN
l Bürgerservice, Markt, 8-16 Uhr.
l Hotline für Arbeitnehmer, 7.30-18
Uhr, z (0281) 9620141.
l Rathaus Rees, Markt 1 , nur mit Ter-
min, 8-12, 14-16 Uhr, z02851/510.

INFO & SERVICE
l Engagiert in Rees Hilfe für Senioren,
Kranke, Alleinerziehende u. Risiko-
gruppen, 8-12 Uhr, 14-16 Uhr,
z (02851) 51-750.
l Städtische Corona-Hotline, 10-16
Uhr, z (02851) 51-777.

So regierte das Klever Herzogtum
Der Historiker Manuel Hagemann hat sich in seiner Doktorarbeit mit dem

ersten Klever Herzog beschäftigt. Adolf II. legte die Grundlagen für großen Reichtum
Von Andreas Gebbink

Kreis Kleve/Anholt. Da hat Manuel
Hagemann eine dicke Schwarte
vorgelegt: Sie umfasst 912 Seiten,
beinhaltet zahlreiche Quellenver-
weise und ausführliche Biogramme
und ist nicht unbedingt etwas für
einen entspannten Leseabend auf
dem Sofa. „Herrschaft und Dienst",
so der Titel der Doktorarbeit über
den ersten Klever Herzog Adolf II.,
ist dennoch eine wichtige Arbeit –
beschreibt sie doch die Grundlagen
des modernen Staatswesens am
Niederrhein.

Manuel Hagemann ist gelernter
Historiker aus Kranenburg und hat
anderthalb Jahre im Archiv der
Wasserburg Anholt gearbeitet, ehe
er jetzt für den Landschaftsverband
Rheinland in Brauweiler tätig ist.

Fundgrube für Historiker
Seine Arbeit über die Herrschaft
Adolf II. ist einMammutwerk.Meh-
rere Jahre hat er daran gearbeitet
und sich tief in denHofstaat unddie
territorialen Amtsträger der Zeit
reingearbeitet. Herausgekommen
ist eine Dissertation, die das enge
Geflecht von Familien und Herr-
schenden offenbart, welches für die
Regentschaft des Herzogs typisch
war. Adolf II. baute inKleve eine für
damaligeVerhältnissemoderneVer-
waltung auf und stützte sich dabei
auf namhafte Familien, die ihm lo-
yal zur Seite standen. Um welche
Familien es sich dabei genau han-
delte, kann man in Hagemanns

Arbeit ausführlich nachlesen. Ein
Großteil des Buches widmet sich
der Beschreibung dieser Familien
und Amtsträger. Für Manuel Hage-
mann ist sie eine„Fundgrube“ für je-
den Historiker.
Über Adolf II. (1394 - 1448) und

seineZeit gibt esheutenurnochwe-
nige Zeugnisse. Im 14. und frühen
15. Jahrhundert entwickelte sich
erst die Verwaltungsarbeit und an-
hand der Arbeiten von Hagemann
lässt sich schön erkennen, wie
Adolf seine Verwaltung aufbaute
und auf welche Familien er setzte.
So gehörten die Van Loes aus Wee-
ze schon damals zu den einfluss-
reichsten Verbünden am Nieder-
rhein.
Die Urkundenlage ist spärlich

und zugleich eine Herausforde-
rung. Das mittel-niederdeutsche
musste sich Hagemann erst aneig-
nen, auchwenn ihmdas niederrhei-
nische Plattdeutsch dabei zu Hilfe
kam. „Ich habe ein Jahr lang viel
Lehrgeld zahlen müssen", sagt er.

Stundenlang habe er über einer ein-
zelnen Urkundenseite gesessen.
Doch mit der Übung kam auch das
flüssigere Lesen. Zahlreiche Archi-
ve hat er durchforstet – unter ande-
rem auch in Kleve, Kalkar, Emme-
rich und Xanten.

Verwaltungsstruktur hatte Bestand
Warum muss man anno 2021 über-
haupt wissen, wie das Herzogtum
im 15. Jahrhundert organisiert wur-
de? Für Manuel Hagemann ist das
eine legitime Frage und er erklärt,
dass damals wichtige Grundlagen
fürunserheutigesStaatsverständnis
gelegt worden sind. „Es kommt in
dieser Zeit eine Staatlichkeit zum
Tragen, die es vorher noch nicht
gab.“ Sowird nun zwischenRichter
und Amtmann unterschieden und
es wurde der Schlüter eingeführt –
quasi der früh-neuzeitliche Finanz-
beamte. „In dieser Zeit liegen die
Anfänge der Selbstverwaltung", so
Hagemann.
Die Strukturen, die Adolf II. legt,

werden bis ins 18. Jahrhundert Be-
stand haben. „In seiner Herrschaft
ging es sehr dynamisch zu. Es wird
viel ausprobiert", sagt Hagemann.
Der Klever Herzog habe seinen
Zeitgenossen einiges voraus gehabt.
Gerade in seiner Kanzlei seien viele
Innovationen angeschoben wor-
den.
Adolf suchte den Schulterschluss

mit den bürgerlichen Familien, auf
die er sich verlassen konnte: Etwa
die Familien van Alpen (HausHön-
nepel), Wessels-Swartkopp (Kellen)
oder Nienhuys (Uedem). Auch
namhafteWeseler Familien dienten
als Kreditgeber und erst später –
durch burgundische Einflüsse –
spielte der Adel in der Führungsrie-
ge des Herzogtums eine größere
Rolle. Diese Wende vollzog sich ab
1450.
ManuelHagemann,Herrschaft und
Dienst. Territoriale Amtsträger
unter Adolf II. von Kleve (1394 -
1448).SchriftenderHeresbach-Stif-
tung Kalkar. 912 Seiten. 49 Euro.

„Es kommt in dieser
Zeit eine Staatlich-

keit zum Tragen,
die es vorher noch

nicht gab“
Manuel Hagemann über das
Herzogtum im 15. Jahrhundert.

Manuel Hagemann hat die Doktorarbeit „Herrschaft und Dienst“ geschrieben. FOTO: ANDREAS GEBBINK / NRZ

Der Klever Herzog Adolf II. auf der
Kreuzigungstafel FOTO: REPRO / NRZ
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